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J Ein mediziniſches Lehrjahr
timmungen über die mediziniſchen Prüfungenm de rin ung der Aerzte werden ſchon ſeit langer

Zeit vorbereitet Die beſtehenden Vorſchriften haben ſich nicht
mehr als ausreichend erwieſen die Fortſchritte der S e
ſiellen immer größere Anſprüche an den in der Praxis ſtehenden
Arzt und dieſer kann der jetzt üblichen Art des Stndinms nicht
mehr voll genügen Jnsbeſondere wird darüber geklagt daß
vie jungen Aerzie die in die Praxis treten nicht genügend
praltiſche Erfahrungen am Krankenbette hätten Dieſe Klage
wird man wohl als nicht unberechtigt anſehen dürfen ſie iſt
jedem verſtändlich dem das Mißverhältniß zwiſchen der Zahl
der Medizinſtudirenden an unſeren Univerſitäten und den Raum
verhältniſſen in den meiſten Kliniken und Hörſälen nicht ganz
unbekannt iſt Unterweiſung in der Behandlung der Kranken
und prakliſche Erfahrnng am Krankenbette muß der junge Arzt
wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade beſitzen weun er in
die Praxis eintritt Vielfach verſuchen die Aerzte dem ihnen
ſelbſt natürlich fühlbaren Mangel dadurch abzuhelfen daß ſie für
einige Semeſter als VolontärArzt in ein Krankenhaus eintreten

oder bei einem älteren Arzte als Aſſiſtent fungiren oder an aus
ländiſchen Univerſitäten ſich umſehen ein mehr oder minder

großer Theil läßt ſich aber doch wenig vorbereitet für die
praktiſche Seite ſeines Beruſes als Arzt nieder nachdem er
allenfalls noch in dem halben Jahre militäriſcher Dienſtzeit

einige praktiſche Erfahrungen geſammelt hat
Wie es heißt ſoll die neue Prüfungsordnung die Be

ſtimmung enthalten daß jeder junge Arzt nach Abſchluß ſeines
Studiums noch ein praktiſches Jahr abſolviren müſſe bevor

er die Approbation erlangen könne Da entſteht aber die
Frage Wo ſoll denn dieſes praktiſche Jahr zugebracht werden
Die Univerfſitätskliniken können gar nicht in Betracht kommen
da ſie ſchon für die nothwendige Unterweiſung der Studirenden
nicht genügen Wie ein fachmänniſcher Mitarbeiter der Voſſ
Ztg mittheilt ſoll zwiſchen den verbündeten Regierungen
vereinbart ſein daß die öffentlichen Krankenhäuſer
ür die Ausbildung der jungen Mediziner nutz
ar gemacht werden ſollen Die öffentlichen Kranken

Häuſer ſind aber zumeiſt nicht im Beſitze des Staates
jondern gehören Gemeinden Kommnnalverbänden Geſell
Jchaften Vereinen religiöſen und ſonſtigen Genoſſenſchaften
wenn dieſe auch vielleicht grundſätzliche Bedenken gegen
die Zulaſſung junger Mediziner unr in ſellenen

Hällen haben werden ſo können ſie doch nicht dazu gezwungen
werden jedenfalls wird dabei die Koſtenfrage eine gewiſſe Rolle
jpielen Da auch dieſe Anſtalten nicht zur Aufnahme der
fungen Aerzte ausreichen werden ſo ſollen auch praktiſchen

erzten Studirende zugewieſen werden angeblich
ſcollen die Regierungen beſlimmen wollen welchen Aerzten die

a angehenden Kollegen zuzuweiſen ſeien
Weie die Regierungen die Auswahl treffen wollen iſt nicht

g xecht zu überſehen wenn nicht etwa die Ortspolizeibehörden
von Die in Preußen heute ſchon bei der Verleihung des Sanitäts

rathstitels ein gewichtiges Wort mitzuſprechen haben das maß
r Urtheil über die Qualifikation der Aerzte fällen ſollen
Die Befürchtung daß auf dieſe Weiſe Aerzte erſter und zweiter
Klaſſe geſchaffen werden ſchlagen wir nicht hoch an da die
Aerzte zür Ansbildung junger Kollegen nicht gezwungen
werden können und ſicherlich viele Aerzte die das Publikum
mit Recht als Aerzte erſter Klaſſe anſieht ſich um die
Zuweiſung von Studirenden nicht bemühen werden

und das um ſo weniger als ihre Patienten in den
meiſten Fällen nicht geneigt ſein werden ſich als Studien
objekte benntzen zu laſſen Der oben genannte fachmänniſche
Gewährsmann ſagt denn auch ſelbſt in Betracht kämen nur
ſolche Aerzte mit größerer Praxis die in der Lage ſeien
Studirende mit in die Häuſer der Kunden zu nehmen und
dies treffe im weſentlichen unr für Aerzte mit größerer
Kaſſenpraxis zu Demgegenüber muß doch betont werden
daß auch der Kaſſenarzt kein Recht hat in die Wohnungen
der Kaſſenkranken ohne Genehmigung der letzteren Studirende
mitzubringen Jn dieſer Hinſicht ſteht der Arzt den ihm von
der Koſſe überwieſenen Patienten nicht anders gegenüber als
venen die ſeine Dienſte freiwillig in Anſpruch nehmen

Jm übrigen überſchätzt man wohl das erzwungene mediziniſche
Lehrjahr einigermaßein Wer den Trieb hat ſich auszubilden
kann dies auch jetzt ſchon thun wer den Trieb nicht hat wird
guch während des praktiſchen Jahres ernſter Arbeit aus dem
Wege zu gehen wiſſen

X

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf geſtern vormittag wie aus Cuxhaven
gemeldet wird an Vord des neuen hen Deutſchland dort ein wo er von den vielen hun dert Paſſagieren jnbelnd
egrüßt wurde Der Monarch unterzog das Schiff einer ein

gehenden Beſichtigung und ſprach ſich höchſt befriedigt über
deſſen Einrichtungen aus

Der Nordd Allg Ztg wird die verſchiedentlich verbreitete
Meldung als unbegründet bezeichnet daß der Finanzminiſter
r v Miquel infolge eines Unwohiſeins genöthigt ſei ſeineUrlaubsreiſe aufzuſchieben

b Die geſtern bereits erwähnte von der Lib Korreſp aber
ezweifelte Ernennung des Vortragenden Rathes im Kultus

Umiſterinm Geheimen Ober Regierungsraths Wever zum
uterſtaatsſekretär in dieſen Miniſterium wird nun doch vom

x Staatsanzeiger amtlich veröffentlicht Der neue Unterſtaats
ſekretär ſteht erſt ſeit Oktober 1876 im Staatkehr ſchnell Carridre gemacht aatsdienſte hat alſo

Die innere Koloniſation
termaßen der Zweck verfolgt wird den Bauern

and dieſes im Stagatsorganismus unenlbehrliche Element zu
mit der bekann
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1900
fördern und zu mehren beſchäftigt wie ans einer offiziöſen
Verlantbarung hervorgeht die Regierung neuerdings wieder
in verſtärktem Maße Die Regierung will einen Theil der
Mittel die durch den Verkauf von größeren zum Privatbeſitz
geeigneten Domänen namentlich in der Provinz Sachſen
gewonnen werden zum Ankauf von Bauerngütern ver
wenden die demnächſt in Pacht gegeben und in dem bäuerlichen
Betriebe erhalten werden ſollen Während bisher wenigſtens
in den meiſten Theilen der Monarchie der Domänenbeſitz des
Staates faſt ausſchließlich aus Großgrundbeſitz beſtand wird
jetzt daneben das Domänenbauerngut eine beträchtliche
Rolle ſpielen Der Staat wird ſo in der Lage ſein manches
Bauerngut das andernfalls der Aufſangung durch Latifundien
ausgeſetzt wäre in feinem Beſtand zu erhalten Mit dieſen
agrar und ſozialpolitiſchen Zielen werden ſich wie es in der
erwähnten Kundmachung heißt aber auch nationalpolitiſche
von Bedentung vereinigen laſſen Das Anſiedelungsgeſetz von
1886 verfolgte in erſter Linie nationale Ziele Aber es
verband damit indem es die Verwandlung der aus pol
niſchen Händen erworbenen Latifundien in deutſche Bauern
ſchaften vorſah zugleich das agrarpolitiſche Ziel innerer
Koloniſation durch Schaffung neuer mittlerer oder kleinerer
Landwirthſchaftsbetriebe Umgekehrt dient der Erwerb von
Bauernhöfen für den Domänenfiskus in erſter Linie dem Zwecke
der Erhaltung des Bauernſtandes gegenüber dem Latifundien
beſitze Er wird aber zugleich dazu dienen das Deutſchthum in
den nationalgemiſchten Grenzmarken zu ſtärken So iſt bereits
in den dänifſch gemiſchten Diſtrikten Nordſchleswigs eine ganze
Reihe von Bauernhöfen aus däniſchem Beſitz in den der
Domänenverwaltung übergegangen Sie werden mit deutſchen
Pächtern beſetzt und bilden daher ein weſentliches Element zur
Stärkung und Kräftigung des Deutſchthums in jenen Gegenden
Es unterliegt aher auch keinem Zweifel daß angeſichts der
Tendenz des Polenthums ſich in den deutſchen Bauernſchaften
der öſtlichen Grenzprovinzen einzuniſten und die deutſchen
Bauern aus ihrem Beſitze heranszudrängen das Jnſtitut des
Domänenbauerngutes auch für den Schutz des Deutſchthums
gegen das Großpolenthum eine große Bedentung gewinnen
wird Auf liberaler Seite wird man den Koloniſalions
plänen der Regierung ſteis mit der größten Jreundlichkeit und
der Bereitwilligkeit ſie zu unterſtützen gegenüberſtehen

W Zur Konitzer Mordthat
Der Graudenzer Geſellige veröffentlicht ſoeben den Text

eines Aufrufs der von den verſchiedenen Parteten
der Stadt Konitz an die Mitein wohner verſendet
werden ſollte was aber ſchließlich infolge gewiſſer Jndiskretionen
unterblieb Wir geben nachſtehend den richtigen Wortlaut
wieder deſſen rechtzeitige Bekanntgabe vorqausſichtlich viel Unheil
abgewendet haben würde

Die unſelige That verruchter Mörder welche in unſerer
ſonſt ſo friedlichen Stadt ein blühendes Menſchenlehen ver
nichtete hat begreiflicherweiſe in der geſammten Bewohnerſchaft
von Stadt und Land eine um ſo tiefergehende Erregung hervor
geruſen als bisher eine Sühne des Verbrechens nicht erfolgt
iſt Dieſe an und für ſich beklagenswerthe Thatſache hat ſich
im Laufe der Zeit zu einem folgenſchweren Unglück für unſere
Stadt und ihre Nachbarſchaft aunsgewachſen Schwere
wirthſchaftliche Schäden ſind den gewerbetreibenden
und den landwirthſchaftlichen Bewohnern ſind
namentlich auch ſchon unſerem ſtädtiſchen Gemeinweſen
erwachſen und das geſellſchaftliche Leben hat eine
tiefgehende Zerrüttung erfahren

Durchdrungen von der Ueberzeugung daß es ſo nicht weiter
gehen darf ſind wir Bürger zuſammengetreten um gemeinſam
nach Mitteln und Wegen zu ſuchen wie weitere Schädigungen
auf wirthſchaſtlichem und geſellſchaftlichem Gebiete vermieden
werden und wie allmälig wieder beſſere Zeiten herbeigeführt
werden könnten Die Haupturſache welche die an ſich ſo be
rechtigten Empfindungen der Einwohnerſchaft in ſo unglück
licher Weiſe zum Ueberſchäumen gebracht hat glauben wir
darin ſehen zu müſſen daß das Vertrauen in die Ge
rech tigkeit der Behörden ſchwer erſchüttert iſt
Das entſpricht aber nicht unſeren alten preußiſchen Traditionen
Die Gerechtigkeit und Unparteilichkeit der Behörden ſind die
Grundlagen eines jeden Stagates welche Gott ſei Dank noch
unerſchüttert in Preußen daſtehen

An unſere Mitbürger und an alle unſere Nachbarn die es
wohlmeinen mit uns unſeren Kreis und ſeiner weiteren Um
gebung richten wir die dringende Bitte den erſten Schritt zur
Beſſerung der Verhältniſſe dadurch zu thun daß ſie wieder
Vertrauen zu den Behörden gewinnen Fehler mögen gemacht
worden ſein wir ſind aber überzengt daß jetzt in energiſcher
und unparteliſcher Weiſe auf Aufklärung der grauſen Mord
that hingearbeitet wird

Wir wollen in der alten gut preußiſchen und königstreuen
Art unſerer Bevölkerung unſere Aufgabe darin ſetzen die
Arbeit der Diener unſeres Königs durch Achtung vor dem
Geſetz und durch Gehorſam gegen ſeine Vertreter zu unter
ſtützen und ſo unſeren alten guten Ruf der Loyalität der
freudigen und vertrauensvollen Hingabe an den Staat dem

Herrſcherhaus wieder bewähren

ſind lediglich den antiſemitiſchen

der That wünſchen rfriedlichen Entwickelung wieder bei ihr einkehren möchten

Hetzereien zu danken hat

Politiſches

Die zweite Rede des Kaiſers

den deutſchen Kaiſer keine
von der konſervativen und der dieſ
bisher ohne jeden Kommentar gelaſſen worden

wir ſo unendlich Vieles verdanken und an unſer heißgeliebtes

Man kann der Stadt Konitz die das ganze Unheil und die
ſchweren finanziellen Schädigungen die über ſie heranfgezogen

in

daß endlich die Zeiten der ruhigen und

in welcher er als
Grundſatz der deutſchen Weltpolitik proklamirte daß in
der Ferne jenſeits des Oceans ohne Deutſchland und ohne

ehe gar ſt
er naheſtehen reſſe

Weder ein
Wort der Zuſtimmung noch der Entgegnung iſt in ihre Spalten

auch ſie nicht mit
verſtanden iſt

s Angeſichts der Chinawirren wird in einigen Blättern der
Regierung angerathen erneut eine Vermeh rung der Ans
landsſchiffe vom Reichstage zu fordern da gegenwärtig
hierzu die beſte Gelegenheit ſei Die betr Organe ſollten ihren
Uebereifer dämpfen Die Regierung und ſpeziell die Marineverwaltung iſt von den oſtaſiatiſchen Wecigulſſen anf lange Zei

hinaus noch derartig in Anſpruch genommen daß ſie kauw
in der Lage ſein wird ſich den mit einer derartigen Forderung
verknüpften Arbeiten jetzt zu unterziehen zumal dieſelben au
die Situation in den chineſiſchen Gewäſſern doch keinerlei Ein
fluß ausüben würden überdies aber ſollte man es ruhig der
Regierung überlaſſen aus eigenem mit einem der
artigen Verlangen an den Reichstag heranzutreten
Hält ſie eine Vermehrung der Auslandsſchiffe ſür nnent
behrlich dann wird ſie keinen Augenblick zögern dieſt
Forderung zu erheben deſſen ſollte man bei der Fürſorge
die in unſeren Tagen der Marine zu theil wird ſich längſi
bewußt ſein

Bezüglich der deutſchen auswärtigen Politik iſt et
im gegenwärtigen Augenblick intereſſant zu erfahren was eir
Berliner Brief der Wiener Polit Korreſp ansführt Er
ſchreibt

Wie ſich die auswärtige Politik Deutſchlands den oſt
aſiatiſchen Ereigniſſen gegenüber bisher ſtets mit Rußland
in Fühlung hielt ſo wird es auch weiter geſchehen Ach
in der Haltung England gegenüber wird keine Aenderung ein
treten ebenſowenig werden die Jntereſſen der anderer
betheiligten Mächte wie Japan und der Vereinigten Staaten
deutſcherſeits unbeachtet gelaſſen werden Das Deutſche
Reich werde es nicht daran fehlen laſſen zu Gunſten
der Fortdauer der Eintracht der Mächte mit allen Kräſten
mitzuwirken Das bedeute freilich nicht daß ſich die deutſche
Politik bereit finden könnte die Ausführung der ihr in China
gewordenen Aufgabe in fremde Hände zu legen und die Wahr
nehmung der ureigenſten Jntereſſen und nationalen Pflicht
anderen zu überlaſſen Die auswärtige Politik des Deutſchen
Reiches werde mit allen zuläſſigen Mitteln auf
Wiederherſtellung der Ordnung in den betreffenden
chineſiſchen Landestheilen hinwirken aber thunlichſt alles
unterlaſſen was eine dauernde Erſchütterung der Grundlager
des chineſiſchen Reiches herbeiführen würde

Das iſt unſeres Erachtens eine ſehr vernünftige Politik di
allgemeiner Zuſtimmung ſicher ſein kann

Von konſervativ agrariſcher Seite wird den Natkional
liberalen in der Schleſ Ztg eine Art Handelsgeſchäft vor
geſchlagen das recht bezeichnend für den politiſchen Charakter
der Herren von der Rechten iſt Anknüpfend an den bekanntez
Beſchluß des Centralvorſtandes der nationalliberalen Partel
worin eine Erhöhung der landwirthſchaſtlichen Schutzzölle zu
geſtanden wird verlangt das konſervative Organ daß die Na
tionalliberalen den Agrariern noch weiter entgegenkommen und
den kurzſichtig zerriſſenen Draht mit der Rechten wieder an
knüpfen ſollen Jn dieſem Fall würde auch eine Verſtändi
gung über das Mittellandkanalprojekt ſich herbei
ſühren laſſen Die konſervativen Parteien ſeien keine grundätz
lichen Kanalgegner Wer es nun noch nicht glaubt daß dem
konſervativen Widerſtand gegen die Kanalvorlage keine ſachlichen
Motive zu Grunde liegen dem iſt nicht zu helfen

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht die Geſetze betr Ab
änderung der Gewerbe Ordnung und betr Abänderung des
Krankenverſicherungsgeſetzes

Verwaltung und Rechtspflege

Die volle Heranziehung der Beamten Offizieren
zur Kommunalſteuer iſt ein Wunſch der namentlich in
mancher kleineren Stadt immer wieder auftaucht Die Pillaue
Stadtverordnetenverſammlung hat einen Antrag des Bürger
meiſters Ender angenommen wonach der Magiſtrat und dir
Stadtverordneten den Städtetag Oſtpreußens erſuchen dahin z
wirken daß die Heranziehung der unmittelbaren und mittelbarer
Staatsbeamten der Geiſtlichen Kirchendiener und Elementar
lehrer der Militärperſonen und der Mitglieder der Gendarmerüt
ſowie der Wittwen und Waiſen dieſer Perſonen zu Ein
kommen und Aufwandsſtenern gemäß 23 des Kommnnal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 von den Kommunen zu der
Kommunalabgaben gleicherweiſe wie die der übrigen Bürger erſolge
und daß die S 41 und 42 dieſes Geſetzes ſowie die Verordnung
betr die Heranziehung der Staatsdiener zu den Kommnnab
abgaben c vom 23 September 1867 aufgehoben werde Jr
einem beſonderen Memorandum begründet Herr Ender dieſer
Antrag unter anderem ſolgendermaßen I Pillan le diverſe
Städte und Ortſchaften des Deutſchen Reiches beſtehen zun
großen Theil aus Beamten mit ihren Familien Pillau ſetzt ſich
bei einer Einwohnerzahl von 2700 beinahe zur Hälfte auf
Beamten Offizieren Militärbeamten Lehrern uſw zuſammen
Alle dieſe bringen für das Etatsjahr 1900 an Kommunnalabgaber
nur 4000 während die übrige Bevölkerung 54,565 M auf
bringen muß 2 Die Beamtenfamilien genießen aber die Vor
theile welche die Kommunen ſei es durch höhere und gute
Schulen uſw ihnen bieten in viel höherem und größerem
Prozenkſatz wie die übrigen Bürger ſo daß eine Aenderung de
Geſetzes wohl aus Billigkeltsgründen nothwendig ſein dürſte
und zwar um ſo mehr da das Beamtenheer von Jahr zu Jahr
de wird 3 Jeder Bürger muß heute ſeine Einnahmen auf

den kaiſerlichen Anſichten voll ein

eller und Pfennig genau angeben es iſt bei dem ietzi
eranlagungsſyſtem keinem Bürger mehr möglich irgend we

Einnahmen von der Beſteuerung geheim zu halten und ſo haben
die Beamten heute die Entſchul ſaung nicht mehr daß ſie ſagen
können Wir werden allein nur gewiſſenhaft auf Grund unſerer
Gehälter eingeſteuert während die übrigen Bürger uſw ch
durch Verſchweigen von Einnahmen ſteuerfrei machen oder ihre
Abgaben günſtiger ſtellen können Die Stadtverordnetenverſonnlung beſchloß das Memorandum an ſämmtliche Städte

tage zur Berathung zu überſenden

Soziale Angelegenheiten

Reichstagskommiſſion für Arbeitergedkungen eine Thaiſagche aus der man ſchließen kann daß r derſtatiſtik iſt vom Abg Dr Hitze ein Antrag eingebracht worden
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ſtellen zu laſſen inwieweit die Arbeits verhältniſſe im
vaten ewerbe alfo namentlich auch in privatentraßenbahnbetrieben ein Eingreifen der Reichsgeſetz

gebung erheiſchen möchten Die Kommiſſion für Arbeitsſtatiſtik
wird im November in Berathung darüber treten ob der

c ehend den Reichsknzler zu erkuchen Erbebungen darüber
a

Die nationaliſtiſchen Blätler greifen natürlich die Regierung
beſonders den Kriegsminiſter wegen des Rücklritis des bis
herigen Generaliſſimus Jamont aufs ſchärfſte an und erklären
die Armee werde mit Verblüffung und Entrüſtung erfahren
daß General Jamont der ihr volles Vertrauen genießt einem
General Platz machen müſſe der ſeine Laufbahn lediglich derAntrag dem Reichskanzler zu überwelſen ſei der Politik und der geſellſchaftlichen Protektion zu verdanken habe

G
Heer und Floktke

den verſchiedenen Truppentheilen abſolviren gegenwärtig
midihe Bleefeld webel der Reſerve ihre mehrwöchige
ebung zwecks Beförderung zum Reſerve Offizier falls ſie die

Examen beſtehen Um unn wegen der z Zt ſchwebenden
deutſchchineſiſchen Wirren und der damit verbundenen Entſendung
von Offizieren nach r ſchnell den erforderlichen Offizierserſatz
zu erdallen werden dieſe OffiziersAſpiranten ſchon vor der
gewöhnlichen Zeit ihre Examen ablegen um dann
um e berne zu werden Auch v r v

iedent on Erklärungen abgegebene u er n Bedarfsfalle zur Einſtellung in die
China Expedition melden werden u de Davdier Srin

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt der Dampferrege Separe ſt mit der Aölöſung für S M é
Cormoran Transportführer Oberleutnant zur See Leonhardi

in ingetroffen und an demſelben Tage nacham 4 Juli in Neapel eingetroffen e geregten
Port Said weitergegangen S imandant Korvetten Kapitän Peters iſt am 4 Jnli in San
Joſs de Guatemala angekommen und a am 6 Juli

44nach Acapulco in See zu gehen S M S Schwalbe
Kommandant Korvetten Kapitän Börner iſt am 5 Juli in

Dar esSalaam eingetroffen

Kolonialnachrichten
Die Deutſche Kolonialzeitnng hat anläßlich der Behaup

tung daß der Gouverneur für Deutſch Oſtafrika General
major v Liebert ſeines Poſtens enthoben worden ſei an
maßgebender Stelle Erkundigungen eingezogen Auf Grund
derſelben iſt ſie in der Lage zu erklären daß an dieſer Stelle
von einem Rücktritt des Gouverneurs v Liebert nichts
bekannt iſt Damit zerfällt das ganze Gewäſch welches
kürzlich Dr H Wagner in der Kol Zeitſchr der ſtaunenden
Weit auftiſchke in ödes Nichts

Der Vereinbarung vom vorigen Dezember gemäß iſt nun Kand wirthſchaft ausgedehnt wird

zrade jetzt wo der politiſche Horizont ſo bedrohlich ſei
müſſe man von der fortſchreitenden Desorganiſation der
Heeresleitung das ſchlimmſte befürchten Der roygliſtiſche
Soleil bedauert ſogar daß General Jamont anſtatt ſeine Ent

jaſſung zu geben nicht an ſeine Pflichten gegen das Land ge
dacht und es mit einem Pronnnciamento verſucht habe

Die republikaniſchen Blätter radikaler Richtung beglück
wünſchen dagegen den Kriegsminiſter zu ſeiner Entſchiedenheit
und bemerken der Rücktritt des Generals Jamont ſei in keiner
Hinſicht zu bedauern denn abgeſehen davon daß derſelbe ein
ſehr zweifelhafter Republikaner geweſen ſei habe ſein Scheiden
aus dem aktiven Dienſt den Vortheil die oft verlangte Ver
jüngung der Generglität anzubahnen Die Lanterne meint
gegen unbotmäßige Offiziere müſſe anders verfahren werden
als daß man ſie zur Dispoſition ſtelle denn man müſſe ſich
fragen was geſchehen würde wenn eine größere Anzahl von
Generalen ſich bezüglich ihres Rücktritts verſtändigen würden
Dem Ganulois zufolge geht das Gerücht daß mehrere Mit
glieder des oberſten Kriegsrathes ſowie einige Armeekomman
danten die Abſicht haben dem Beiſpiel Jamont s zu folgen
doch hat das Gerücht bisher keine Beſtätigung gefunden

Die Deputirtenkammer nahm in ihrer geſtrigen Sitzung den
Geſetzentwurf über die Schaffung einer Kolonialarmee
mit den vom Senat vorgenommenen Aenderungen an Der
Geſetzentwurf iſt damit endgiltig angenommen

Der Generalgonvernenr von Weſtafrika meldet daß die
gefangenen Mitglieder der Miſſion Blauchet ſich in Atar
im Adrar Gebiet befinden Bei dem Ueberfall der Miſſion
wurden Blanchet und Lentnant Jninot leicht verwundet

Groſtbritaunien
Das Oberhaus nahm geſtern die zweite Leſung der Vorlage

durch welche die Haftpflicht der Arbeitgeber auf die
ſowie die dritte Leſung

die Frage wegen Entſchädigung der Perſonen die in der Vorlage betreffend den Auſtraliſchen Bund an
den Kämpfen auf Samoa Anfang 1899 geſchädigt worden
ſind dem König von Schweden übergeben der das Schieds
richteramt übernommen hat Das betreffende Material iſt
bereits nach Stockholm abgeſandt worden

Nußſtland
Die Regierung hat für den Ausbau desWindauer Hafens

drei Millionen Rubel beſtimmtWegen Ueberſendung einer Dentkſchrift über die Zuſlände in

Lilhauen an den Generalgonverneur wurden die Redacteure

Ansland
Oeſterreich iüingarn

Nach kirchenamtlicher Zuſammenſtellung ſind wie die Voſſ
Pr mittheilt im erſten Vierteljahr 1900 in Böhmen 430 Per
onen zur proteſtantiſchen Kirche übergetreten

Belgien
Sipido der vor einigen Monaten

den Prinzen von Wales verſuchte
vom Schwurgericht in Brüſſel freigeſprochen worden
Die Jury faßte das ganze Attentat
und ſicherlich mit Recht als einen Dummeniungenſtreich
auf Ueber die Verhandlungen des geſtrigen Tages
berichten uns Telegramme Die Vertheidiger der Mit
angeklagten ſtellen in Abrede daß ihre Klienten Anarchiſten
ſeien und heben das jugendliche Alter derſelben hervor
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage fürSipido verneinten jedoch die Zurechnungsfähig
keit deſſelben Die Geſchworenen verneinten ferner die
Schuldfrage für die drei Mitangeklagten Hierauf ſprach das
Schwurgericht Sipido frei und ordnete ſeine Freilaſſung an
Zugleich wurde in dem Urtheil ausgeſprochen daß die Re
gierung über Sipido bis zu deſſen 21 Lebensjahre
das Verfügungsrecht haben ſolle Die drei Mit
angeklagten wurden in Freiheit geſetzt

Fraukreich
Nachdem die Regierung vorgeſtern in der Dieputirten

kammer die Zuſtimmung zu ihrem Vorgehen gegen den auf
gäſſigen Generalſtab erhalten hatte beſchäftigte ſich geſtern der
Senat mit derſelben Angelegenheit Senator Franek
Chanvegau interpellirte über den Rücktritt der Gene
rale Delanne und Jamont und beantragte eine Tages
ordnung in welcher dem Bedauern über die Maßregeln welche
das Heer desorganiſiren Ausdruck gegeben wird Miniſter
präſident Waldeck Rouſſegn antwortete darauf der Kriegs
miniſter habe das Recht gehabt gewiſſe Offiziere des General
tabs zu verſetzen Auf jeden Fali ſtehe der General
tabschef unter dem Befehl des Kriegsminiſters

der immer das letzte Wort haben müſſe VBeifall links
WaldeckRonſſean iſt der Anſicht daß das Land nicht in Auf
regung verſetzt werden könne durch die Verſetzung zweier Buregu
chefs aber wohl durch die abſcheulichen Rathſchläge welche
man dem Heere ertheile und namentlich dadurch daß dieſe
Rathſchläge ſo leicht befolgt werden Beifall links Der
Miniſterpräſident hebt weiter hervor daß man der Regierung
den häufigen Stellenwechſel im Generalſtab nicht zum Vor
wurf machen könne da ſie ſich ja geweigert hatte die vom
General Delanne vrerlangte Entlaſſung anzunehmen Was
den Rücktritt des Generaliſſimus Jamont anbetreffe ſo ſei
dieſe bedentungslos da vieſer General ja ohnedies in einigen
Monaten die geſetzliche Altersgrenze erreicht habe Die Re
gierung habe als neuen Generaliſſimus einen jungen General
erwählt Verſchiedene Zwiſchenrufe General Brugöre

für die Militärs nur einen Fehler er zolle dem
aterlande und ſeiner Verfaſſung die gleiche Verehrung

deshalb überhäufe man ihn mit BVeſchimpfungen
WaldeckRonſſeau fügt hinzu was man wolle ziele nicht da
rauf ab die Armee zu vertheidigen ſondern ſich einen Ein
fluß auf dieſelbe zu ſichern Man wende hierfür alle

er 4 daran für ſie zu arbeiten ſich
edürfniſſen zu befaſſen und zu bewirken ivie erſte des Kontinents Werte s ten vog pe

Wir wollen, ſo ſchloß der Miniſterpräſidentgabe trotz der Hinderniſſe die n Nach e be Weh

S S wollen zeigen daß wir nicht zu den
c ehören die man einſchüchter igtGWiederholter ſtarker Veifall tegrerr der rm tbiet

r nahm der Senat mit 160 gegen 91 Stimmen eine
aresordnunng Morellet an in welcher die Erklärungen

und Beſchlüſſe der Regierung gebilligt werden
Nachdem noch das Haus mit 153 gegen 90 Stimmen be
ſchloſſen hatte die Rede des Miniſterpräſidenten öffentlich an
chlagen zu laſſen wurde die Sitzung aufgehoben

e Negiertug hat ſomit auch im Senate triumphirt
Selbſtveränd ich Leſchäftigt ſich die franzöſiſche Preſſe hr

eingehend ffä ämit dieſer neueſten Affäre nnd die Blätter kreten
nach ihrer Parteiſtellung für oder gegen die Reglerung guf

e

ein Attentat auf währung in
iſt am Donnerstag worden

des Kuryer Warszawski und des Nowodworski ſowie der
Miteigenthümer Löwenthal für drei Jahre von Warſchau bezw
von Petersburg verbannt Der Korreſpondent der Blätter
Olozewski Fuch wurde ein Jahr aus Petersburg verbannt

Nordamerika
Auf Drängen

wnmehr thatſächlich eine Erklärung
das demokratiſche

tagenden demokratiſchen Nationglkonvention beſchloß geſtern mit

abgegeben werden ſolle Zum ſtändigen Vorſitzenden der
Nätionglkonvention wurde Richardſon Mitglied des Repräſen
tantenhauſes aus Teuneffee gewählt Der Beſchluß wird aller
Vorausſicht nach zu einer Spaltung der Demokraten führen
Nach dem geſtrigen Tage kann man bereits mit einiger Sicher
heit behaupten daß in dem bevorſtehenden Präſidentſchafts
wahlkampfe Bryan unterliegen und Mac Kinley abermals
als Sieger hervorgehen wird

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor
würde wird Herr Walter Suck aus Frankfurt a O am
Sonnabend den 7 mittags 12 Uhr in der Anulg hieſiger
Friedrichs Univerſität ſeine Jnaugural Diſſertation Die
geographiſche Verbreitung des Zuckerrohres zugleich mit den
beigefügten Theſen öffentlich vertheidigen

Provinjialnachrichten
rg Oſterfeld 5 Juli Verſchüttet wurde geſtern auf

Grube Waldau mitten in der Fahrſtrecke der BVergarbeiter
Scheibe von hier Als zu mittag niemand ausfuhr wurde
man gewahr daß die Strecke verſchüttet war was die anderen
Arbeiter veranlaßt hatte nach dem Antonienſchachte hin aus
zufahren Nach vierſtündiger Arbeit förderte man den Sch
todt zu Tage Er iſt 36 Jahre alt und hinterläßt 6 unerzogene
Kinder

Erfurt 5 Juli Gräßlicher Unglücksfall Der
Bildhauer Rudolf Herda der kaum ein Jahr verheirathet iſt
wurde das Opfer ſeiner Unbedachtſamkeit auf folgende Weiſe Er
radelte von der Bahnſtraße kommend die an der Daberſtedter
Schanze rechts vorbeiführende anſteigende Straße im ſchnellſten
Tempo hinauf dabei ſich nach der Art der Rennfahrer weit vor
beugend Jn der Daberſtedter Straße angelangt ſetzte er das
Tempo fort bog einem ihm entgegenkommenden Straßenbahn
wagen aus und rannte da er infolge ſeiner vornübergebeugten
Haltung nichts ſehen konnte mit aller Wucht gegen die Deichſel
eines ſeitlich auf der Straße ſtehenden Wagens wodurch er einen
furchtbaren Stoß gegen den Unterleib erhielt ſo daß er be
ſinnungslos vom Rade ſtürzte und bald darauf ſein Leben
aushauchte

Vom Eichsfelde 5 Juli Ein ſchrecklicher An
blick bot ſich geſtern abend einigen Jnſaſſen des Kranken
hauſes zu Ershauſen dar an der Dachrinne hing der
81 Jahre alte Joſef Beck aus Lengenfeld der wegen Schwäche
und Krankheit in der Anſtalt untergebracht iſt Noch ehe man
Hilfe bringen konnte war der alte Mann vom Dache herab
geſtürzt er war ſofort todt Veck iſt vermuthlich in
einem Anfall von Geiſtesgeſtörthelt durch ein Bodenfenſter auf
das Dach geklettert

z Perſonalien Verliehen wurde dem Garniſon Ver
waltungs Ober Juſpektor Major a D Lindow zu Halberſtadt
der Rothe Adler Orden vlerter Klaſſe

Leppoldshall 5 Juli Ueber den Kopf gefahren
Am Aſchefahren ſtürzte geſtern nachmittag der Kütſcher Emil
Eiſtrich aus der Schoßkelle feines beladenen Wagens und fiel
ſo unglücklich vor die Räder daß ſie ihm über den Kopf gingen
Der Verunglückte lag längere Zeit auf der wenig belebten
Straße bevor ihm Hilfe zu theil würde Als dieſe dann erſchien

r t ter in das Krankenhausan den ſehr ſchweren flos dar niederliegt R Perwundungen hoffnungs
Freiber zFreiberg Sachſen 5 Jall Das Schwurgericht

Ebefrauen und uvvLerhelrathete weibliche Perſonen der Um
St wegen Verörechtrafgeſetbuchs ſechs Angeklgate zu Strafen von zehn Wochen l Am Sonngdend folgt der Luchs

Gefängniß bis zu fünf Jahren Zuchthaus DiBergarbeilersehefrau Kahl aus röistorf nnd e u Wege

ne e Sſeveng verurtheilt Elf Angeegrößte Kuſtelen hervorgerufen batte ſeiner Zeit das
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Vermiſchtes
Liſte der Geretteten der Beſatzung

r gen a Sachſen undimmen elm Lindner BVraunſchweig Olto iBitterfeld Elvir UmbreitArnſtadt len gabel Kata
KernDresden Bruno RoßbergLeipzig Aug Sander Eisleben
Des Dampfers Main 4 Offizier Wilhelm MetteAſchers
leben Otto Kahl Weißenſels Friedrich Gärtner Freiburg
Steward Otto Amthor Schleuſingen Paul Feiſttorn Buttſtädt
Paul Grundmann Krimmitſchau Ludwig KürzeSchlenuſingen
Paul Lindau Magdeburg Ed Oeſterheld Weimar Max Richter
Dresden Jm Hoſpital befindet ſich Max Herfurth Delitzſch
Vermißt werden Karl Heyer Staßfurt Paul Jungmann
Krimmitſchau Des Dampfers Sagle Zrigrrp SchimpfDelitzſch Heinrich Kehlenbeck Braunſchweig Oskar Romberg
Zeitz Max Oſterheld Weimar Erich Sempke Ermsleben Alfred
Grothe Leipzig Ernſt Demetro Zeitz Paul Schneider Eckarts
berga Jm Hoſpital befindet ſich Paul Schellenberg Jena Panl
Wunderlich Mylau Vermißt werden Osk Schmidt WMeittweida
Guſt Siegel Magdeburg Osw Schulze Magdeburg M Greſe
Chemnitz Johs Lorenz Torgau C MichgelisMagdeburg Hugo
Mittelbach Schloß Chemnitz Arthur Schütze Chemnitz Von
Hallenſern werden Karl Szmwock und Steward Emil
Böttger vermißt im Hoſpital befindet ſich Richard
Meinhardt alle 3 gehören zur Beſatzung der Saale

Troviſche Hitze herrſcht in Ungarn Bisher trafen beim
Ackerbauminiſterinm in Budapeſt aus drei Komitaten Berichte
über die Wirkung der fürchterlichen Hitze ein welche an den
Spätſaaten 20 bis 40 Proz Schaden anrichtete Jn Groß
Beckskerek Südungarn wurden bei 34 Grad R 7 Perſonen vom
Sonnenſtich betroffen

Niedergebranut iſt am Donnerstag ein Theil der Werke der
Standard Oil Company in Bayonne New Jerſey 17 Tanks
mit je 30,000 Barrels Oel ſind explodirt Fünfzig Schiffe
wurden durch Schlepper aus den Docks gezogen Baumſtämme
und Klötze ſind in einem Halbkreis im Waſſer ausgelegt worden
damit das brennende Oel ſich nicht auf dem Waſſer weiter
verbreiten und die Schiffe zerſtören kann Der Schaden der

ar Oel Fabrik wird auf 2 Millionen Dollars ge

Thüringen

Letzte Nachrichten

Mülhanſen Elſaß 6 Jult Bei der Reichstags
Erſatzwahl erhielt Schlumber ger liberal Kandidat der
vereinigten Ordnungsparteien 17,670 Stimmen Emmeß
Sozialdem 7688 Stimmen Erſterer iſt mithin ge

wählt Das gemeinſame Zuſammengehen der bürgerlichen
des Präſidentſchaftskandidagten Bryan iſt Parteien hat alſo den erfreulichen Erfolg gehabt daß den

u Gunſten der Silber Sozialdemokraten der Wahlkreis abgenommen wurde Die
rogramm aufgenommen ganz anßerordentliche Majorität zeigt hier wieder was Einig

Der Ausſchuß der gegenwärtig in Kanſas City keit vermag Red
Brunshanſen 5 Juli Geſtern abend fand aus Anlaß der

augenſcheinlich 27 gegen 25 Stimmen daß eine gusdrückliche Erklärung erſten Ausreiſe des neuen Poſtdampfers Deuntſchland von
zu Gunſten der Silberprägung im Verhältniß von 16 zu l der Hamburg Amerika Linie ein Einweihungsfeſt ſtatt

zu dem etwa 370 Gäſte erſchienen waren unter ihnen die Spitzen
der Hamburger Geſellſchaft und ungefähr 70 Vertreter der
deutſchen Preſſe die auf gemeinſame Einladung der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft und des Nord
deutſchen Lloyd die Fahrt nach Frankreich zur Weltausſtellung
auf dem Seewege machen Bei der Tafel brachte der kom
mandirende General v Maſſow den Trinkſpruch auf den Kaiſer
aus Weitere Toaſte galten den Gäſten dem Generaldirektor
Ballien den freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Amerika und dem Dampfer Deutſchland An das
Feſtmahl ſchloß ſich eine Beſichtigung des Schiffes das heute
über Cherbourg die Fahrt nach Amerika antritt

Schneekoppe 5 Juli An der hentigen Feier der Ein
weihung des Meteorologiſchen Obſervatoriums auf
der Schneekoppe nahmen theil der Kultusminiſter Dr Studt
der Oberpräſident der Provinz Schleſien Herzog von Hatzfeldt
und Trachenberg Vertreter des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten und der Trautenauer Behörden der Regierungs
präſident von Liegnitz Dr v Heyer die Vorſtände der öſter
reichiſchen und preußiſchen Rieſengebirgs Vereine der Direktor
des preußiſchen Meteorologiſchen Jnſtituts Prof Dr v Bezold
ſowie Vertreter der Univerſitäten Breslau Berlin und Wien
und der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt Bei dem der Feier
folgenden Feſteſſen brachte der Kultusminiſter Dr Studt ein
Hoch auf Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef aus Profeſſor
Hr v Bezold toaſtete auf den Kultusminiſter

Graslitz 5 Juli Erdſtöße Seit geſtern nachmittag
wurden hier eine Reihe von Erdſiößen wahrgeuommen deren
Heſtigkeit gegen Morgen zunahm Der letzte Stoß wurde heute
früh 8/2 Uhr verſpürt

Die Wirren in China
An thatſächlichen Mittheilungen über die Ereignifſe in China

liegt zur Stunde nicht ſonderlich viel vor trotzdem die Nach
richten in außerordentlichen Mengen einlaufen Man darf
daher annehmen daß die Situgtion nach wie vor dieſelbe ge
fährdete und fügen wir es nur hinzu für die Europäer und
interngtionglen Truppen die gleiche unſichere iſt als zuvor

Die Rüſtnugen in Kiel
werden in Aubetracht dieſes Umſtandes denn auch mit be
ſchleunigtem Eifer fortgeſetzt Die für Ching beſtimmte erſte
Diviſion des Linienſchiffsgeſchwaders iſt geſtern im
Hafen eingelaufen Sie erhielt den Befehl in 24 Slunden
nach Wilhelmshaven marſchbereit zu ſein und hat ſofort mit
der kriegsmäßigen Kohlen und Munitionsübernahme begonnen
Als Beſatzung für den nach Ching gehenden Kreuzer Nymphe
iſt die Matroſenbeſatzung des Schulſchiffes Nixe anserſehen
Die Schiffsjungen der Nixe gehen auf die übrigen Schul
ſchiffe über Die Beſatzungen der ausgehenden Schiffe werden
aus den gktiven Mannſchaſtsbeſtänden ergänzt Eine Ein
berufung von Reſerven der Marine iſt nicht in Ausſicht ge
nommen Die Panzerdiviſion muß in 48 Stunden
ſeeklar ſein und tritt am Sonntag früh die Ausreiſe nach
Ching an

Die Stärke der deutſchen Streitmacht
im chineſiſchen Aufſtandsgebiet wird nach dem Eintreffen der
Panzerdiviſion der beiden unterwegs befindlichen Cxpedilions
corps und des Ablöſungstransportes des Dampfers Stuttgart
ganz beträchtlich ſein Die jetzt in den chineſiſchen e
wäſſern weilenden Kreuzer und Kanonenboote haben gne Be
ſatzung von 2233 Mann und 134 Geſchützen Auf der Ausreiſeunten ſich der Tiger mit 121 Mann und 8 Geſchützen

ens gegen die s 218 und 21d des und der Firſt Bismarck mit 561 Mann und 36 Geſchützen
ein Schweſterſchiff des
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Montag der Buſſard mit 160 Mann undund Miilte nächſter Woche 4 Linienſchiffe und der

Mann und 90 Geſchützen Wenn
e

ützeen Hr mit 2446

Be Der öſterman als Schiff die r i h o Wien 5 Juli Der Rammkrenzer Kaiſerin und Königin reichiſch ungariſche Botſchaſter in Berlin v n Marichrin en ſo beſiht die gegen Ching aufgebolene Maria Thereſia iſt geſtern in Aden eingelgufen und heute nach drückte im Namen ſeiner Regierung der Deutſchen Regierung

zwiſchen Ruſſen und Chineſen vorgekommen
Chineſen ſonſt frenndſchaftliche Beziehungen
unterhielten

während diezu den Ruſſen dem tapferen Verhalten der öſterreichiſchungariſchen Truppen
gratmlirt

Das K K Telegr Korreſp Burean meldet

e See e Beſatzung von 6043 Köpfen und 313
en Schiffsmannſchaften treten noch die mitW a und Stuttgart beförderten 1500 Mann

due it Frankſurt und Wittekind abgegangene Er weditions
e s Ton 2600 Seeſoldaten Pionieren und Ärtilleriſten die
e 566 Mann der in der Bildung begriffenen chineſiſchen kriegs

die tiefſte Entrüſtung über die Ermordung des
dentſchen Geſandten in Peking Frhrn v Ketteler und
ſchmerzlichſtes Beileid ans anläßlich des unerhörten Vorfallesi Kondelenzkundgebung mit warmem Danke beantwortet

wur
Belgrad 5 Jnli

Colombo in See gegangen Ein Telegramm des Kreuzers Zenta
beſagt Ein aus Peling eingetroſſener Conrier berichiet daß

die öſterreichi heungariſche Geſandtſchaft vor
ausſichtlich zerſtört wäre Das öſterreichiſchungariſche
Detachement befände ſich auf der engliſchen Geſandtſchaft
welche beſchoſſen würde Die deutſche Abtheilung hielte Anläßlich der Ermordung des deutſchenein Stadtkthor beſetzt ßlich g ſchEs ſeien ſehr wenig Lebensmittel Geſandten in Peking ließ König Alexander dem hieſigen deutſchenJ arken Brigade n de r n und Munition vorhanden Das Telegramm meldet ferner Geſandten Baron v WaeckerGotter Fegeraeer ſein Beileid

einer Stär M n in China verenigt ſein ſobald die daß ein Entſatz vorläufig unmöglich wäre Der deutſche ausdrücken Namens der Regierung erſchien Finanzminiſter
600S hhenens porte Oſtaſien erreicht haben

Das Mandat an Japan

Geſchwader Chef ViceAdmiral Beudemann hätte perſönlich zu Petrowitſch auf der Geſandtſchaft
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bildet anſcheinend immer noch den Gegenſtand der Verhand
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uſtimmen wollte ſondern weil es enlſprechend ſeinen guten
Biiebungen zu Rußland ſich nicht dazu hergeben möchte auf

dieſes einen Druck auszuüben Es ſcheint aber wie geſagt
über dieſe Angelegenheit noch weiter verhandelt zu werden
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l Neues theils Ergänzendes und ſchon Bekanntes enthalten Die
vereinigten Truppen haben zwar am 30 Juni die Chineſen

ſtadt von Tientſin von deren Citadelle aus ein verderbliches
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durch das Anrücken großer chineſiſcher Verſtärkungen wieder
ſehr verſſchlimmert Außerhalb der Stadt werden bereits
Geſchütze hinter Schanzwerken montirt es ſoll offenbar ein
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dem Daily Meil Korreſpondenten in Shanghai zufolge die 90260 200 91 805 403 575 669 89 798 885 957 91263 885 423 529 940 82
Fremdenniederlaſſung von Kigutſchon unter dem Schutze der
dentſchen Befeſtigungen durchans ſicher auch ein Daily NewsTelegramm ans Tſintan meldet der Ort ſei ſicher

Der deutſche Konſul in Tientſin meldet über Tſchifu
unter dem 30 Juni und 1 Juli Schriftliche Nachrichten Sir
Robert Hart s und einer Franzöſin aus Peking vom 24 Juni
betonen wiederholt die ver zweifelte Lage der Europäer
und bitten um ſofortige Hilfe Die Detachement Com
mandeure in Tientſin ſind aber wegen der Zerſtörung der
Eiſenbahn wegen des Beginns der Regenzeit und wegen der
Schutzbedürſtigkeit Tientſins außer Stande Truppen
nach Peking zu entſenden Auch haben die Chineſen den
Kaiſer Kangl bei Tientſin durchſtochen anſcheinend umvurch eine Ueberſchwemmung den Vormarſch der Truppen auf

Peking zu verhindern Die Boten die aus Peking in Tientſin
xingetroffen ſind beſtätigen mündlich die Ermordung des
Freiherrn v Ketteler Das deutſche Detachement das
bei ihm war ſoll darauf das TſungliYamen verbrannt unddas Stadtthor vor dem Kaiſerpaälaſt mit 4 Kanonen

2arunter 2 eroberten beſetzt haben während alle anderen
Thore in den Händen der Chineſen ſein ſollen Prinz
Ching s Truppen kämpfen angeblich gegen die Boxer

Prinz Tuan der Chef der Boxer
der die gänzliche Ausrokkung des fremden Elements in Ching
auf ſeine Fahne geſchrieben hat ſcheint die Lage thatſächlich
völlig zu beherrſchen Er zwang den Kaiſer am 19 Juni
Selbſtmord zu begehen der Kaiſer vergiftete ſich

m

4 mit Opinm Die Kaiſerin Wittwe that daſſelbe
f Es heißt ſie lebe aber noch obwohl die Wirkungen des Giftes
z e irrſinnig gemacht hätten Dieſe rittheilungen wurden
d Amtlich vor deutſchen Konſnlarbegmten gemacht

Weiteres zur Lage

Ein Läufer der Peking am 27 v M verlaſſen hat
e berichtet Shanghaier Meldungen zufolge daß die dort be
n findlichen aufſtändiſchen Soldaten ſich auf mehr als 100,000
u I Mann belaufen es ſei ihnen jedoch noch nicht gelungen in

die Geſandtſchaften einzudriugen

i Nach Meldungen aus Tſchifu ſind 800 franzöſiſ
Soldaten mit 2 Batterien Feldgeſchützen geſtern in Takueingetroffen Die Verbündeten erwarten Verſtärkungen bevor

ſie den Vorſtoß auf Peking verſuchen Die regneriſche Zeitwährend deren das Marſchiren und der Transport ſchwierig
ſind fängt jetzt an Ueberſchwemmungen ſind wahrſcheinlich

er Vormarſch dürfte bis zum Herbſte unmöglich ſein
Petersburg 5 Juli Ein kaiſerlicher Erlaß ſtellt dem

Chef des Kwautknuggebietes anheim die in dem ihm unter
ſtellten Gebiete ſich auſhaltenden Reſerviſten zum aktiven

ienſt einzuberufen
Aus Kirin in der Mandſchurei wird gemeldei daß auf der

jenigen Str8 nei dvr Bahn deren Chef der Ingenieur Proſſinski

u Soldaten plötzlich eine Salve aufv Viel ruſſiſchen Schutztruppen abgegeben haben
eler Ueberfall erfolgte gerade in dem Anugenblick

in der ruſſiſche Hauplmann Jantkewitſch den chine
e a Soldaten auſseinanderſetzte wart elnige chine
en e Bahnarbeiter verhaſtet worden ſeien Haupten mann Jantke witſch und ein Koſak wurden auf der Stelle ge
s J und ein anderer Koſgk wurde ſchwer verwundet luf

genannten Strecke ſind überhanpt häufig Mißhelligkeiten
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Der ſüdafrikaniſche Krieg
Einer Depeſche Buller s aus Standerton von geſtern früh

t Clery von Greylingſtad kommend geſtern mit Harte n Hedeletng kam am ZuikerboſchRandFluß zuſammen

ren Er ſtieß auf ſeinem Marſche nur auf geringen
i unda niſchen Unterhanſe theilte am Donnerstag der Erſte

Lord des Schahes Balfour mit daß eine aus 3 Mit
liedern und zwar dem Präſidenten des Aerzte Kollegiums
r Church dem Profeſſor der Anatomie en h

Dublin und dem LordNichter Romer beſtehende
Kommiſſion zur Unterſuchung über die
inng der Verwundeten und Kranken in e z
afrika ernannt worden ſet Labouchöre beantragt die
tagung des Hauſes um gegen die guſanmenſeszing er
Kommiſſion in welcher das ärztliche Element zu v i
wiege Einſpruch zu erheben Campbell Bannermann squith
und der Konſervative Saunderſon erklärten gleichfalls die
Kommiſſion werde nicht das öffentliche Verlrauen beſitzen
Erſterer meint die Kommiſſion müſſe durch zwei Laien ergänzt
werden Nach längerer Debatte willigte Balfour ein die
Kommiſſion durch zwei weitere Mitglieder zu ergänzen worauf
Labouchère ſeinen Antrag zurückzieht Wir wollen offen
daß dieſer Parlamentsbeſchluß eine Vertuſchung der ſkanda
föſen Affäre thatſächlich verhindert

e e Wetter Ausſichten
i tſchen Seewarteauf Grund der Berichte der Den ſch ne edeeen

7 Juli Wolkig theils heiter Normale Wärme Strich
weiſe Regen

8 Juli Wolkig vielfach heiter Normale Wärme Strich
weiſe Regen

Meteorologiſche Station zu Halle

5 Juli 6 Jnli6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 748,8 751,6Thermometer Celſins 174 17Rel Fenchtigkeit 61 79Wind i e 7 7 SO 2 S 2mum der Temperatur am 5 Juli 22,60 Cn in der Nacht vom 5 Juli bis 6 Juli 14,5 C
Niederſchläge vom 6 Juli 7 Uhr morgens 0,9 mm

Waſſerwärme der Saale am 6 Juli mitgetheilt vom Florabade 160

Bericht des Verliner Wetterbureans
vom 5 Juli morgens

Memel 760 162 WNW 3 wolkig Swinemünde 765 4142 WNW 4
wolkig Hamburg 765 132 WSW 3 bedeckt Borkum 764
SSW bedeckt Berlin 766 142 WNW Z3 helter München 765 12

ſtill Regen Wien 763 482 NW 3 bedeckt Trieſt 761 240 ſtill
bedeckt Petersburg Haparan da 750112 NNW A halbbedeckt Cork 766 15 SW 3 halbbedeckt Paris 768
ej 150 NNW 2 halbbedeckt

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Dässeldortf 5 Juli Auf dem Kohblenmarkt ist die Nachfrage

nicht zu befriedigen Der Bandeisenmarkt ist infolge der vielfach zum
1 Juli statttindenden Inventuren weniger belebt

Zahblungseinstellungen Die Hamburgische Börenballe
weldet Das hiesige Kommissionshaus Ale xander Jahn Co hat
seine Zahlungen einstellen müssen Die Firma hat vor einigen Jahren
bei dem Konkurse eines Magdeburger Zuckerhauses mehrere hundert
tausend Mark verloren und vor ungefähr Jahresfrist bei dem Zusammen
bruch eines hiesigen Schmalzhauses Weitere etwa 100,000 Mark ein
gebü sst

Buenos Aires 4 Juli Goldagio 129,80
Rio de Janeiro 4 Juli Wechseel auf London 13

Sechlachtviehmarkt im städtischen Viehbhofe zu Halle
Am 5S Juli 1900

e

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Zum Verkaufeine I Qual II Qual III Qual ver

a p I a p a b kauft S

26 Rinder 26davon 9 Ochsen 35 33 30 91 Färsen 71 z 71 221 71 11715 Kühe 30 27 25 151 Bullen 157 Kälber 47 40 36 574 Hammel Schake 41 71 4 1178 Schweine 49 47 4W lIl66 12
Geschäftsgang fott Gesammt Auftrieb dieser Woche 81 Rinder

davon 25 Oehsen 2 Kalben 49 Kühe 5 Bullen 82 Kälber 4 Schafe
321 Laud Schweine zusammen 488 Schlachtthiere

Sehlachtviehmarkt ILeipzig 5 Juli Marktpreise für 50in Mlark erste Notirung für Lebend zweite für Sehlachigewieht s
Auftrieb 106 Rinder und zwar 34 Ochsen 9 Kalben 29 Kühe

34 Bullen 1038 Kälber 471 Stück Schatvieh 1284 Schweine d1234 deutsche aus UVngarn zusammen 2962 Thiere s wen vo

Ochsen 1 vollfleischige ausgemüstete 70
2 junge lleischige nicht ausgemüästete 66
3 müssig genährte junge gut genährte ältere 62
4 gering genährte jeden Alters e 58Kalben 1 vollſleischige ausgemästete Kalben el

u Kühe 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 613 ältere ausgemüstets Kühe 655
4 müssig genührte Kühe und Kalben 555 gering genührte Kühe und Kalben e 46

Bullen 1 vollſleischige höchsten Schlachtwerthes 61
2 müssig genährte jüngere u genährte ältere 57

gering genührte 54Kälber I feinste Mast Vollm Mast u beste 8 älver2 mittlere Mast und gute boogictigee R SAlwe

3 geringe Saugkälber R 30ßohgko 4 ältere gering genührte Fresser
I1 Alastläümmer und jüngere Mlast 22 ältere Masthammel h wer 5 7
3 mässig genährte Hammel u Schate Merzsehate i

Sehweine 1 vollſleischige der feineren 52
2 Heisehisge 473 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 640
4 auslünäisehe ans

Geschäftsgang langsam Verkauf 92 Rinder unä zwar
D Kalben 26 Kühe 90 Bullen 1928 Kälber 183 Schafe i el ein

Getreide
New Vork 5 Juli Telegr Rother Winterweizen

J Juli 85 August September 84 Dezember 85
Mais Jull 48 September 48 Dezember Moehil 3,05
Goetreideſracht 2

Ohlicage 5
Mais Juſi 483

Hamburg 5 Juli Weizen loco stetig loco holsteinischer
159 164 ggen loco stetig mecklenburger loco 165 170 rus
eiseher loco ruhig 114,00 Hafer fest Gerste test

FAmsterdam 5 Juli Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco aut Termine ruhig Oktbr 132

Antwerpen 5 Juli Weizen ruhig Roggen fest Haler iträge

Juli Telegr Weizen Juli 78i, August 79

Gerste ruhig

rer l000 131 lert Räven ir en e leet Hamburg S Juli Spiritus etill Juli 171 Juli AnRohaueker 11 sh 45 d ruis 17 Augusi Sept 17 O Sept Okt unParis 59 Juli Sechluss Rohzucker ruhig 88 loco 33a 33 Weieser Zueker rubig r 3 per 109 kg Inii 36 Paris 5 Juli Sehlussbericht Spiritus matt Juli 34,50 Augx
Aug Okt Jan 28 Jan April 29 34,75 Sept Dez 34 ,25 Jan April 34,75

Kaffoe Metalle5 Juli Kakkee fest Umsatz 12,000 Sack ee en 223333 S h eSept 44,50 Ocd Dez 45,52 Gd März 46,00 Gd Mai 46,25 Gd 130 Iairl Zink 20 Egirl ram burg 5 Juli abends 6 Uhr Kalſee good ayerage Santos Tondon 4 Fulf 5 Unr nachm Kupfor ztelig 71 Pld Sterl
er Sept 44,00 Gd Dez 44,75 Gd per März 45,25 Gd Mai 45,75 Gd Monate 7p 1 F 12 s 6d 3 Monate 71 PId Sterl 12 6 Makler SchTusspreise 71 PladIIavre 5 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma Sierl 13 9 d bis 71 PId Sterl 18 9 d best gelected 76 PId Sieri
e J y w 2eimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per uli 52,50 10s strong sheets Pfd Sterl s Zinn Stralts stetig 140 Pra

per Sept 530 per Dezbr 54 75 Unregelwässig Sterl 3 Monate 133 PId Steri 10 englisehes 144 PId Sterl
Amsterdam 5 Juli Java Kaflee good ordinary 37,00 Blei ſest span 17 Pd Sierl 10 h englisehes 17 Pr

Petroleum Storl 17s8 6d Zink fest gewöhnliche Marken Pld Sterl 2 2Hamburg 5 Juli Petroleum still Standard white loco e e m r 2 8 6 gewalztes schlesisches 23 Pld

6,55 Br er 19 44Bremen 5 Juli Börsen Sehlussbericht Raklinirtes Petroleum um Fata r 3 T rnr Uhr 5 Min Roheisen Mixed
loco 6,65 Br

Juli Schl Rabfinirtes T j Glasgow S Juli Schluss Roheisen Mixed aumberrer ver n e h per Zugen I6 5 r per warrants 66 sh 11 d Warrants Middlesborongh III eh d
Sept 18,75 Br Ruhig ß Amsierdam S Fuli Bancazinn 82,New Vork Juli Petroleum Standard white ina r do Reſined in Cases 9,15 Wasserstände bedeutet äüber unter Null

Oolsaaten Oele Fettwaaren Sazis ung Onsetrat ſFaiſWaerNew York 5 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,12
do Rohe und Brothers 7,35 Artern Brückenpegel 4 Juli 4 0,80 5 Juli 1,18 38Hamburg S Juli Rüböl unverzollt still Iceo 61,0 Weissenfels Oberpegel 2,54 2,70 16

Bremen Juli Schmalz ruhig Wilcox in Tubs do Unterpegel 0,64 1,24 j 6036 Pfg Armour shield in Tubs 26 Pfg andere Marken in Trotha 2,43 2,63 20EFimern 37 Pfg Speck stetig Short elear midädling loco Pfg Alsleben Oherpegel 4 2,46 5 2,61 5

Juli Abladung do Unterpegel e 99 2,02 3Paris S Juli Schlussbericht Rüböl rubig Juli 67,00 Aug 67,00 Bernburg 1,50 r 1,18 sSept Dez 65,59 Jan April 65,25 Kalbe Oberpegel r 1,66Antwerpen 5 Juli Schmalz per Juni 88 do Unterpegel 1 10 I 7
Sangerhäuser Alasch 22 n r Dentsche Hypoth Pfandhbriefe e er er

i t 14 185,0 b onsolidat Bergw GBe liner Bör 86 Senalier e Wreicer 3 73 25010 Ronne Consol Marie e
vom Juli Schlesische Cement 17,268,0 ba Anh Dessauer Pfdbr 4 98,800 Duxer Kohlen kon

x S Schwartzkopff 14 205,00620 D Gr K B IV rz 110 3 98,3060 Gelsenkirch Gussstahl l
Ergänzung zu den Notirungen Sſemens Glas Industr 17 239,25b2 do V rz 100 3 92,006 IIarzerEisenw Lit A 25

im gestr Abondblatt Siemens Halske 10 166,002201 do VI unkb v 1900 4981850 Inowrazl Steinsalzb
Stettiner Cham Didier 30 329,5061 do VII unkb b 1903 4 99,900 Kattowitzer 12Bank Discon o Sudenburg Maschin 190,00b 2 Deutsch Grundsch ObI 4 98,79610 Königin Marſenhütte 5

Berlin Wechsel 5 Lomhb G Ver Köln Rottw Pulv 12 194,09b2 do do V VI 4 099,29610 Leopoldsgr FEdderitz 6
Amstordam 3 Hrüssol 3 Vereinsbrauerei Artern 6 103,505 Deuts Hp B Pfd VII 4 95 756 Luise Tiefbau konv 0

v a h u r t 5 Westkf n trke 11 1154,7561 do u Ia conv 4 98,590 u 23 35ondon 3 nris 3 do Union konv 16 Hamb IIypothek PId agdeburg Bergwerkdo 6 St Pr 8 251 310 unk 19251 4 100 ob Marienhütte Kotzenau 5Deutsche Fonds u Staatspap Witiener u ter 18 208 00020 40 un bis 1900 498 752 e
Wilheimshütte eonv 12 119,09620 do 8 301 330 un 1908 3 93 O Niederl Kohlen

h 73 der Zuckerfabr Fraustadt 9 158,00620 do S 46 190 u 1905 re W r
l a do alte u con 83 91,2502 ISehlesisch Ainkhüttendo e r Hann od Pt I u 1904 95,000 Stadtherger Hütte I1 161 2568n J Anl 90,75626 Deoutaohe Risenb Prior Oblig à i 3 92 009 Wurm Revier 7 i

o neue aWest r erov Aul 3 90 40bzBMlainz Tndw 75 70 797 T e z
Bad Staats Eis Anl 3 i do v 1890 3 0 unkdb bis z 9isel leihe 3 93,10b2 Ostprouss Büdbahn do 92,3n i o o 23598 J Friun Ptabr 4 13350 0wlig v nänatr n Borgw Ges
Köln dtind Pr Anih 129 50b WNorda Gr Cred PravHamb 50 mir bore 3 128 25 Deutsohe Bigonb St Prior en 1908 9289 I Herir Gcrem T
tet Jo Jl it n 3 15 o z r nen W g e in i rnund Gronau B o uk 29bz26 Bochumer Gusss ZAuslävdische Fonds Marienb iawien w 5 Fosengehe 4 100 6300 Desaauer Gas 4/5105 90 bJ i a Ostprenss Südhbahn 5 t09,25627 P B Ha LIT rz i1öf 5 i a r z J trgent Gold Anl 5 do III V u VI rz 100 7,6 r Berl Pferdeb I u al 94do innere do 41 Ab 67 50 b do X III rz 1001 99,026 Hamb Facketfahrt 4Barletta 100 Lire I oose 17 6962 S do XIV uxb 19051 4 99,190 aurahütte 3 89,50bBurar St An z on Bisenb Prior Obligationen de XV nlep 1904 z e e r r 95,706

o 86 c trb 52 b Norddeutscher LloydChilen Gold Anl 1889 49 Hal Eis Obl vt ger r Ge Fr 1899 90 20620 Oberrehl Bigen In 4 66,252
Egyptische priv An 3 ne e ierr l do 1906 2 80 90 Tiele Winkler 4do do do 9 Heni F San gar 3 7 er p A B VII XII 4 099,90b20 Zoologischer Garten 4
Ereiburg 15 Fr Looseſ do Ergänzungsn 3 S do do V VII zn Ghiatente e r 97,690 Dr Adrr gne 1998 517 195002
do Aonopol An Verdeercbahr 3 108 e o I ubah 1909 t Bank Axtion
do Gd Anl v 1890 28,2920 W 67 400 do Kleinb Obl P 1904 3 92,996Lissabon Stadianl 1886 4 S i d getr n 3 a v 1908 4 100do do 4 67 25br Un Mordosth Geld J 00 70 do Commw Opl b 1907 3 93,596 Bank d Berl Kassenv S

aiied 10 Tire Lage e Minenb S A 41 88 030 Ru W Bder I tir v Berg Mark B i Fipt S 145 0Obrr
Mexikaner Anl à 100 5 wangorod Dombr gar 4 Se W 4 83,490 Börsen Handelsverein 7

do à 20 5 90 Kosl Woronesech Obl 4 n v II u IV b 190 3 99,506 Cob Goth Kredit Ges 5 090,750
Vorweg Staats Anl 89 3 K Chark As Obl 601 4 97,05620 VI ukdb 1908 8 i 31,750 5öin W u Komm 6 102,75ba0
Oesterr 1860er Loose 4 133,7562 Kurs Kiew 4 696,90b VII unkdb 1908 4 99,825 Danziger Privatbank 7

a a r 5 F w ſſqogco Kiew Woron 4 99,40b20 Säehsische e Se R 4S toszeo Kurs o s do Efſekt B Hahn 121Orion n 4556 do 1520 Jo Ffypoth B Berl 8 116 0 dNiooiai obliz 14 S 7 Mosco Smolense 5 95,50626 Westpr ritt I I B 3 100,100 Oresdener Bankverein 8 117 10bz7do ge ar T Trel Griäsi 1889 4 Fommersehe 195 Essener Kredit 8 138,00043 e 9 5 Rſäsan Koslow 4 85,80b e Gothaer e 7 ru i 6 i Rjäsan Uralsk gar ukd g Prenssische do rundkreditb 4,50z er n 53 mere o 4 Sheheisehe 959,600 gawhnrg Hypoih B 8 d oobeegeh ed gt j i880 J Rjaeschk Morezansk 5 95,50 T iSehlesische 600 pinrt Vereinsb 6/,111,250
e a u n Rybinsk Bologoye 4 95,80b20 Leipziger Bank 10 163,59b265 Uyp Ptabr r F7 tuss Südwestbahn 98 906 j Bergwerks u Hütten Ges Lübecker er
r wleikg 1003 Pranskaukasische a Magdeburger Privatb 109,30Füritaehe g t 22 150 Warsehan Wiener ter Crierveck T 2 157,25 Nordd Grund Kredit 5 92,00b2B
do 400 Pros Looso a e do IX Ser 98,356 Arenhberg Bergwerk 75 Pr Hyp B Spielb 131,25b26

Ungarische Gold A Tu i Wladikawskas Oblig Baroper Walzwerk 0 145 59 Preuss Pfandbr BK 6/,115,50baBs Er R 4 do unkdb b 1906 95 7560 Berzelius 6 98 90b26Realkredit Bank S 12,000
do Staats R 97 31 Zorn r in Bismarckhütte 9 256 00b20Rheinische Bank h

Mnädustrie Aktien 43 C ien 133,60b20 Leipziger BRörse 5 Juli
Am i5 P a0ur S Louis u 8 Fr r 1931 r M Zt uAdmiralsgarten Bad 4 84 25620 do do do 5 197,3620 3 Sächr Rent Au 5333383,506 4 Manst Gew 1882

Annaburger Steingut 85,50b2 Central Paciße 37 S 8 F 77Archimedes 8 1219,00026 0 3 o EmB Berl Chrl i Liq 99,00bz2 Anatol I 2040 M 5 96,75620 Thlr 38tadtobl 1884Kkonv 93,50Bo B m F G ig 911 o 2640 1 939,052 39/0 Bingisan 1855 1051 89,750 31 do 1876konv 92,508
Braunschweiger Jute 15 1169,996 Macedonische G 0O 3 56,4963 3 do 67 Kv 40/0 500 96,00beB 31/2 Altb Iandoblig 1000 95,096
Berl Anh Maschinen s a Portug Eisenb O 12 3 61,200 I andrentenbr 500 94 75B I3 do do 500 95 500
Berliner Bockbrauerei 78,90b6 do 1889 4 82,5 4 Tdo Brauerei e 4 e e 30 Div n n Elektr Werke 146,500do Union Gratweil 4 2,10b 15 Aussig Tepl 500 fl 304,258 eipr r iö cr4Brsl Fisenb Linke 16 217,20b26 7 Böhm Noräbann 145,250 o elektr Strassb 125,9Breslauer dige i i Rteen bahn Staaam APtten Bern rer dere 166 55e
do Strassenbahn 60626 re 13 do do B Dierbr eCement Bau Ges Berl Buer rade i u Ganz K n v Riebeck Co 205 obCharlottb Wasserwerk 2 268 00 b alIberst Blankenv er Grasz Köflach 7393 z via Senreva

Chem Fabr m z z a Fura Simpl ky Wesib 85,00ba6 2 iel Marienburg Allawva 72 000 23 Woieummegei 91,002
Masch Zimmdas 13 215 500 Div Bisenb St AKt r P n ne 5Deutsch Am Werkz 10 102,00b0 6 Dux Bodenb Lit A 0 ortl Ka e 75 00Dtweb ar 9 r Ausländ Eisenb Stamm u Ware avurg u farim 140 00eDtsche Jutespinnerei 300 Stamm Prior Aktien 16 Säechs Webstuhlt 18 300,09b46 ehs ue e e e e e e e eFreund Masch Konv 21 373,000 ßonn ren Nüräbann r Allg D Kr A Lpz 190,00620 5 vo Stamimn Pr 240,003

Görlitzer Eisenbbed 18 232 u ää ILuäw Bl 5 2, Presdener Bank 145,006 s Thür Br V stHagener Gussstahl 6 Ob Ludw 7 Gothaer Privatb 133,056 J Zt PricHansa Dawpfechitt 14 7 sten eäaeherz 77 72 eiriger Bank tot so 3 er Par ru W i lig 259 ,906261 Kaschau Oderberg 4 do Hypoih B 135 000 eitzer Par u S A I48Harburg Wien Gummi k Rud St en 465 006 yp J äo do Ohblig 97,520Harkort St Pr konv 9 2020 Green o Kred u Sparb 119,753 S Zu ertabe Glauzig 124 9rdo Brücicenb konv 7 106,500 er 7 Suchs Bank i36,000 750323 gr Oesterr Nordwestb 527 7 Zwiekauer 15 45 Zuckerraft Halle 75baHirsohberger Magen 7V,112 20 i Kusi Risenb Pr 0vIKeyling Th Eiseng J e h C z Div Industrie Papiere 3 r 89Köln Müsener Bgw 3 21 14 ſChemn Werkz Zim 158,00b20 4 Böhm Nordbahn 7W eony 6 25 is Sr Pa e do Gold 3Kurfürstend Ges i Liq 585 900 Ivangor Dombrowo 5 4 do Schlävschr 99,008 4 Buscehtiehr 1896 stfr 350

a i 22 u ure e er 5 hörte am 6e o m n2 93,606d W We e Warschau Te 5 31 nderm T 7Malerei rege 101 Sobel arrenaa Wien 26 Stern Vor v u 2 De2 a 73,858
Magdeburger Baubank 4 e 24 Geraer Jutesp u W 261,00ß 3 Dux Bodenbach 71 c doeMagdeb Strassenbahn 10 Germania Sohwalbe 5 4o0 m 18Maschin Breuer 6 31 Gersd Sticb St A 799,003 5 do do 1874 caNeuroder Kunstanstalt 167 do do Pr A I 12058 4 Graz Köflacher 65i 2Nordd Eiswerke uol 161 do do do II 13006 5 do Em v 1871 u 72 190,306Omnibus Gesellschaft 9 o Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 908Oppeln Portl Cem 4 51Kette Elbseh G Akt 4 r GoldOrenstoin Koppel s S Körbisd Zuckerfo 116,900 o GSoioPassago e 5 Leips Baubank 104,500 5 Prag TurnauMit Unterhalinngsöſon

bür
unt
jetzt

2

Aus
Hin
nun
beſt

die
die
bis
zum
und
G
La

Tr
nur
ſtat

u
aſſ

St
pfli

fäh
wer
Kor
Gey
dieſ

eſp

o


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


